
Feuerwehrfahrzeuge auf Fahrgestellen 
aus dem Deutschen Reich, dem 

angeschlossenen Österreich und den 
Alliierten Armeen. 

Teil 1



Vorwort

Die  Reihe  der  Broschüren  befasst  sich  mit  der  technischen  Entwicklung  der  Feuerwehrgeräte. 
Weiters wollen wir auch die Entwicklung anderer Einsatzfahrzeuge erfassen – Drehleitern, Rüst- 
und Kranfahrzeuge, sowie die Sonderfahrzeuge.

Die zeitgeschichtliche Darstellung der Wehren von ihrer Gründung bis heute, erfolgte und erfolgt in 
ausgezeichneter  Weise,  durch  Festschriften  und  ähnlichen  Publikationen.  Wie  z.B.  die 
Schriftenreihen des NÖLFV und des OÖLFV. In diesen wird der technischen  Entwicklung der 
Feuerwehrgeräte teilweise nur wenig Platz eingeräumt.

Der Teil 1 ist die fundierte Aufarbeitung des Themas mit zahlreichen Tabellen.

Wie die Feuerwehren die Nutzung der Fahrgestelle aus Beständen des  Deutschen Reiches und den 
Alliierten Armeen gestaltet haben, wird mit   einigen Beispielen im Teil 2 geschildert. In Nieder- 
österreich waren es an die 200 Feuerwehren, die von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht haben. 
Eine Liste liegt im Archiv des NÖLFV auf.
Danken möchten wir Allen, die durch ihre Beiträge die vorliegende Broschüre ermöglicht haben.

             Sepp Hötzl Rudi Enengel
    Redakteur   Herausgeber
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Arbeitsgruppe „Historische Feuerwehrfahrzeuge“ 
als Unterausschuss im NÖ Landesfeuerwehrverband von 1989 bis 1998

G L I E D E R U N G
von Peter Krumhaar aus dem Jahre 1995
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Feuerwehrfahrzeuge der Klasse 4

Peter Krumhaar
Das Ende des Zweiten Weltkrieges
Die direkt in den Zweiten Weltkrieg involvierten Staaten, beziehungsweise die von 
Großdeutschland angegriffenen Staaten Europas wie Frankreich, England oder 
Russland finden sich zur Rückeroberung und Wiederherstellung der Staatsgrenzen 
mit Hilfe der USA als „die Alliierten“. Grob gesagt, waren die Briten in der 
Steiermark, in Kärnten und Osttirol; die Franzosen in Nordtirol und Vorarlberg; die 
Amerikaner in Salzburg; im südlichen Oberösterreich und im steirischen 
Salzkammergut, die Russen in Niederösterreich, im nördlichen Oberösterreich und im 
Burgenland; Wien war bekannterweise viertelgeteilt. Fahrzeugmarken waren 
beispielsweise Jeep, Dodge, GMC, Mack, Diamond, Ford, Austin, Morris, Bedford, 
AEC, Hotchkiss, Peugeot, Renault, Citroen.

Die seit Anfang 1944 massiven Luftangriffe der US- Luftstreitkräfte wurden kurz vor 
dem Sturm der Roten Armee auf Wien eingestellt. Am 13. April 1945 erklärte der 
russische Oberbefehlshaber Marschall Tolbuchin die Schlacht um Wien für beendet. 
Hauptanteil an der Einnahme von Wien hatte neben der 3. Ukrainischen Front 
(Tolbuchin) hauptsächlich die 2. Ukrainische Front des Marschalls Malinowskij. 
Unterstützt wurden die russischen Streitkräfte von ungarischen, rumänischen und 
bulgarischen Kräften. 
Oberstgruppenführer der Waffen SS Sepp Dietrich war noch mit seiner 6. SS 
Panzerarmee beauftragt worden, Wien zu verteidigen. Dieser größte geschlossen 
eingesetzte Kampfverband der Waffen SS (mit angeschlossenen Verbänden von HJ 
Volkssturmverbänden sowie der 24. Flak-Division und der Grenadier-Division des 
Führers) konnte dennoch die Einnahme Wiens nicht verhindern.
Am 7. Mai 1945 wurde im Hauptquartier der US–Streitkräfte in Reims der 
bedingungslose Kapitulationsvertrag unterschrieben. Dieser Vorgang wurde am 8. 
Mai 1945 in Berlin seitens der Roten Armee wiederholt.

Lend-Lease
Der „Lendlease Act“ (Pachtvertrag, Leihvertrag) von März 1941 hatte 
Fahrzeuglieferungen an 44 Länder mit einem Gesamtvolumen von 42 Mrd. Dollar 
umfasst. Hauptabnehmer waren die UdSSR, Großbritannien und Frankreich. 
Produziert wurden diese Fahrzeuge in den USA und in – zum British Commonwealth 
gehörenden - Kanada. Das waren rund 428.000 Fahrzeuge. Dazu kamen 13.000 
gepanzerte Fahrzeuge, rund 19.000 Flugzeuge und 1.900 Lokomotiven. Auch 
Uniformstoff, Schuhwerk und Fleischwaren befanden sich in diesem Kontingent.

Produziert wurden in den USA von 1939 bis 1945 rund 3,2 Mio. 
Militärtransportfahrzeuge, 88.400 Panzer, 41.000 Halbkettenfahrzeuge und 82.000 



Zugmaschinen. In den Nutzlastklassen ¼ -, ½- und ¾-Tonnen waren es rund 988.000, 
in der 1½- Klasse 428.000, bei der 2½ -Klasse 812.000 und in der über 2½-Tonnen-
Klasse 154.000 Stück. Höchster Produktionsausstoß der Erzeugerfirmen für das 
zuständige Quartermaster Corps der US Army war im Juni 1942 mit 62.258 
Fahrzeugen aller Nutzlastklassen. 
Rückzug und Verteilung
Der Rückzug der deutschen Verbände fand einerseits durch den Wienerwald gegen 
Westen statt, aber auch über den Wiener Brückenkopf am linken Donauufer nord- 
und nordwestlich über das Wald- und Mühlviertel sowie Richtung Prag über die 
Tschechoslowakei.
Auch die Feuerschutzpolizei-Verbände der damals 26 Bezirke Groß-Wiens 
sammelten sich und verließen in der Nacht vom 7. zum 8. April 1945 mit 680 
Fahrzeugen hauptsächlich über die noch nicht gesprengte Floridsdorfer Brücke 
Richtung Stockerau die Stadt. Der Mannschaftswagen der Hauptfeuerwache 
Favoriten auf Saurer 2 BH fuhr in Floridsdorf in einen Bombentrichter, blieb jedoch 
mit den Hakenleitern hängen und wurde aufgegeben.
Für die in der Stadt verbliebenen Feuerwehrmänner der ehemaligen Wiener 
Berufsfeuerwehr war dieser Fahrzeugabzug ein herber Rückschlag, konnten sie doch 
bei den letzten aufflammenden Häuserkämpfen mangels Fahrzeug- und 
Gerätematerials nicht mehr helfend eingreifen. Wie Zeitzeugen berichteten, wurden 
dennoch alle noch tauglichen Feuerlöschrequisiten aus den teilweise zerstörten 
Feuerwachen gesammelt, auf Handwagen verladen und zum Einsatz gebracht. 
Unnötig zu erwähnen, dass die Mannschaften hauptsächlich aus schon untauglichen 
oder älteren und im Reservestand befindlichen Männern bestanden haben. Der 
dennoch ungebrochene Enthusiasmus und Einsatzgeist zeigt sich beispielsweise an 
der Schilderung, dass ein Wiener Taxiunternehmer auf dem befohlenen Rückzug mit 
dem grün lackierten U-Wagen Austro Fiat Super desertierte und mit eingeschaltetem 
Blaulicht nach Wien zurückkehrte. Das Fahrzeug wurde heimlich in der verlassenen 
und abgesperrten Feuerwache Neubau garagiert und wurde nach Kriegsende als 
zweites einsatzbereites Fahrzeug zum Steyr 12 N (einem ehemaligen Molkerei-Lkw 
in gelber Farbe und mit braunen Kotflügeln) verwendet.

Aus Kraftstoffmangel blieben viele Fahrzeuge dann immer wieder irgendwo stehen; 
teilweise wurden sie manipuliert, damit sie nicht weiterfahren konnten und die 
Soldaten zogen ihre Uniformen aus – der Wunsch, nach Hause zu kommen, war groß. 
Die zum Beispiel in Zwettl liegengebliebenen Fahrzeuge wurden von den Russen 
beschlagnahmt. Die DL 26 auf Mercedes LO 3750 mit Metz Aufbau aus 1934 wurde 
mit halbaufgerichtetem Leiterpark so lange gegen eine Mauer gefahren, bis der 
Drehturm mit der Leiter heruntergefallen war. Das Fahrzeug und die LF 8 wurden 
von den Russen weiterverwendet. 4 Stück LF 25 kehrten aber zurück.
Fire Marshall General Clark war eines Tages zur Jagd im Waldviertel eingeladen, sah 
in Zwettl  den kaputten Leiterpark der DL 26 und ließ diesen zwecks Wiederaufbaus 
nach Wien überstellen. Der Drehturm wurde von der Werkstätte Döbling der WBF für 
den Aufbau eines Behelfs-Kranfahrzeuges auf Mercedes 4500 verwendet und danach 
in Döbling in den Dienst gestellt.



Die zweite große Rückzugslinie der Deutschen Wehrmacht aus dem südlichen 
Ungarn, Jugoslawien und Italien war durch die Alpen behindert. Somit ergaben sich 
durch die vorhandenen Täler drei wesentliche Bewegungslinien Richtung Westen. 
Einerseits über Leoben, Triebener Tauern, Liezen und Salzkammergut, weiters durch 
das Ennstal und den Radstädter Tauern sowie durch das Drautal über Mallnitz und 
durch den Tauern Tunnel der Eisenbahn.
Interessanterweise waren dann nach dem Krieg in den Regionen entlang der 
obengenannten Rückzugslinien bestimmte Fahrzeugtypen bei den Feuerwehren im 
Einsatz, die man ziemlich genau den flüchtenden deutschen Wehrmachtseinheiten 
zuordnen konnte.

Diese Aufnahme stammt von einem Aufklärungsflugzeug der Royal Air Force über Liezen 
am 12.Mai 1945 ( Imperial War Museum ); sie zeigt Teile der 6. Deutschen Armee beider Übergabe  

an die 3. US-Armee. Foto - Stadtarchiv Liezen.

Die Amerikaner waren im wesentlichen die einzigen, die an einer sofortigen 
Wiederherstellung der zivilen Ordnung interessiert waren und diese auch 
durchsetzten. Dazu gehörte die Wiedereinsetzung der Gendarmerie und die 
Aufstellung der Feuerwehren nach der Organisationsform vor dem 2. Weltkrieg. 
Um den ordentlicher Betrieb wieder aufnehmen zu können, wurde der einzelne 
Bedarf erhoben, vorhandenes (Fahrzeug)Material wurde aufgeteilt. So sind daher je 
nach Region und Wehrmachts-, Luftwaffen bzw. SS-Einheit unterschiedliche 



Fahrzeuge, -marken übrig geblieben und in den neuen Feuerwehrdienst gestellt 
worden.
Man muss nun unterscheiden zwischen den Fahrzeugen des Rückzugs der Deutschen 
Wehrmacht (da sind enthalten alle Fahrzeugmarken des Großdeutschen Reiches 
sowie Beutefahrzeuge aus den okkupierten Ländern aber auch Beutefahrzeuge aus 
früheren siegreichen Feldzügen gegen die späteren Alliierten) und den Fahrzeugen 
der in Europa einmarschierenden Alliierten Armeen, hauptsächlich Fahrzeuge aus 
USA, Kanada und Großbritannien.
Einerseits bekamen ehemalige militärische Transportfahrzeuge das übrig gebliebene 
Material der ehemaligen Feuerwehren lose aufgeladen, andererseits haben viele 
heimische kleine Karosserie-, Tischlerei- und Schmiedebetriebe versucht, aus den 
devastierten Fahrzeugen brauchbare Feuerwehrfahrzeuge aufzubauen.
Jene Freiwilligen Feuerwehren „draußen auf dem Land“, die im Deutschen Reich für 
ihre vielgeschmähten alten Fahrzeuge oder pferdebespannten Wagen neue „moderne 
deutsche Fahrzeuge“ erhalten hatten, konnten diese nach Kriegsende weiter im 
Einsatz behalten.

Nicht nur Feuerwehren erhielten zum raschen Wiederaufbau einer Infrastruktur 
Fahrzeuge zugewiesen; auch Gemeinden, staatswichtige Firmen, Organisationen und 
Straßenmeistereien waren im Verteilerschlüssel berücksichtigt. 
Ein Beispiel von vielen: Zwei SS-Offiziere sind mit einem Mercedes G5 
(Kübelsitzwagen, Allradantrieb, Allradlenkung) von Berchtesgaden auf die Silvretta 
geflüchtet, haben das Fahrzeug beim See stehengelassen und haben sich zu Fuß in die 
Schweiz abgesetzt. Dieser G5 wurde von den Illwerken weiterverwendet und wurde 
nach dessen Ausscheidung von einem Privatmann gekauft und viel später an einen 
Sammler in der BRD weitergegeben. Weiters: die FF St. Anton im Montafon hatte 
einen Tempo G 1200 (mit Front- und Heckmotor) in Betrieb. Im Gasteiner Tal hatten 
die Feuerwehren etliche Steyr 1500A, die im Tauerntunnel liegen geblieben waren 
(siehe zuvor – Rückzugslinien). Den sechsradgetriebenen Einheitsdiesel konnten 
unter anderem die Straßenmeistereien in Lienz und Innsbruck erfolgreich einsetzen.
Die US Army war auch sehr am Wiederaufbau der teilweise stark zerstörten 
Schwerindustrie interessiert. Allen voran standen die Automobilfabriken und 
Karosseriebauer. Ab Herbst 1945 konnte z.B. aus den noch vorhandenen Teilen eine 
letzte Serie des Steyr 2000A zusammengebaut werden, jedoch mit einer 
behelfsmäßigen Pritsche und dem großteils hölzernen Fahrerhaus, im Volksmund 
„Pappendeckel“ genannt. Im November waren 100 Stück fertiggestellt und wurden an 
den öffentlichen Dienst und die Wirtschaft abgegeben. Weiters wurden ca. 1500 Jeep 
Karosserien gefertigt. Ebenso wurden Lastkraftwagen der Marken Ford, Opel und 
Steyr, die von den Alliierten gesammelt und beigestellt wurden, instandgesetzt. Auch 
die anderen alten österreichischen Firmen wie ÖAF, Gräf & Stift, Saurer, Perl und 
Lohner, ausgenommen Fross-Büssing, konnten durch ihre unermüdliche Arbeit das 
Transportwesen wieder aufbauen und somit zur baldigen Beseitigung des 
allgegenwärtigen Schutts beitragen.



Der damalige dienstführende Hauptbrandmeister des Fahrdienstes konnte nach alten 
Fahrzeuglisten eine Fahrzeugzuteilung aus dem Großlager Leoben der Royal Army 
erwirken. Diese Erstlieferung brachte man mit einem Güterzug der BBÖ bestehend 
aus 40 Opel Blitz, 2 Krupp, 2 Einheitsdiesel, 1 Büssing-NAG und 2 Henschel nach 
Wien; die Fahrzeuge wurden in der alten Dampftramwayremise Speising hinterstellt. 
Später wurden von Wiener Feuerwehrmitgliedern aus den Großlagern Enns und 
Mauthausen rund 150 Fahrzeuge zurückgeführt, von denen jedoch nur 52 am 7. 
August 1945 am Wiener Rathausplatz präsentiert werden konnten (Schwarzhandel?). 
Aus diesem Konvolut erhielt St. Pölten 4 Löschwagen sowie Preßburg 2 Löschwagen 
und 4 Tenderpumpenwagen, alles ehemalige Fahrzeuge der WBF!
Von den Fahrzeugen aus österreichischer Erzeugung vor 1938 waren nach 1945 noch 
folgende Marken und Typen bei der WBF in Verwendung: Austro Fiat 2 TC, Austro 
Fiat 1001, Austro Fiat AFN, Austro Daimler ADG, Steyr XII N sowie Saurer 2BH. 
Jener war auch der allerletzte offene Wagen der bis 1961 in Dienst stand. 
Eine weitere Fahrzeugrückführung fand im Oktober 1946 statt. Da wurden an 
Salzburger Feuerwehren 40 Fahrzeuge und an Steirische Feuerwehren 120 Lastwagen 
und 15 Zugmaschinen übergeben.
Die Alliierten Mächte mussten sich nach dem ersten Chaos kurz nach Kriegsende 
natürlich neu organisieren und ihre Taktik an die vorgefundene Lage anpassen. Das 
betraf auch das Fahrzeugwesen. Erst Monate später war es möglich, für alle in 
Österreich verbliebenen Einheiten eine ordentliche Ausstattung - mit für den Zweck 
der Besatzungszeit geeigneten Fahrzeugen - bereit zu stellen. Auch die verlässliche 
Versorgung mit Betriebsstoffen und Ersatzteilen war zu organisieren, um die neu 
geschaffenen sogenannten Motorpools (Reparaturwerkstätten) betreiben zu können. 
Die Amerikaner und Briten waren dabei federführend. Interessanterweise stellten die 
Besatzungsmächte aber auch aus ihrem Überschuss Fahrzeuge für Feuerwehren zur 
Verfügung. So haben beispielsweise die Briten 10 Bedford MWD mit Wassertank  an 
diverse Feuerwehren übergeben. Diese Bedfords dienten vorher zur 
Trinkwasserversorgung von Truppen der Royal Army.
Eine große Aufgabe war es auch, die durch Kriegseinwirkung zerstörte Infrastruktur 
wiederherzustellen. Vorrangig waren es die Eisenbahnanlagen, die so rasch als 
möglich betriebstauglich gemacht wurden. Wahrscheinlich noch wichtiger erschienen 
den Alliierten der Wiederaufbau der beiden großen Automobilfabriken ÖAF-
Gräf&Stift in Wien und die Steyr Werke in Steyr.

Die Wiener Randgemeinden von 1938 bis 1954
15.10.1938 bis zum 31.8.1954 
Nach dem Anschluss war Wien mit 1.215,4 km² die größte Stadt des Deutschen 
Reiches mit insgesamt 97 Gemeinden. Neue Bezirke waren: 14 – Penzing,  21 – 
Floridsdorf, 22 - Groß Enzersdorf, 23 – Schwechat, 24 – Mödling, 25 – Liesing, 26 – 
Klosterneuburg.
Während des Krieges standen alle 26 Bezirke unter dem Kommando der 
Feuerschutzpolizei Wien. Per 9.6.1945 erfolgte ein Rundschreiben des neuen 
Branddirektors „Joschi“ Holaubek mit dem Aufruf zur Selbsthilfe. Eine 
Umorganisation der Freiwilligen Feuerwehren von Groß-Wien zurück nach 

Fahrzeugrückführungen an die Wiener Berufsfeuerwehr nach 1945



Niederösterreich erfolgte schrittweise. Mit Rundschreiben vom 8.7.1947 mussten alle 
Einsätze gemeldet werden, doch konnten Kleinbrände alleine, größere Einsätze 
zusammen mit der Wiener Berufsfeuerwehr durchgeführt werden; Inventar und 
Mitglieder wurden bereits getrennt.
Am 12.7.1947 wurde eine Vereinbarung zwischen dem Wiener Branddirektor 
Holaubek und dem Landesfeuerwehrkommandanten Niederösterreichs Drexler 
getroffen, wonach die Freiwilligen Feuerwehren der Randgemeinden zum NÖLFV 
zählten, aber taktisch noch bei Wien blieben; Liesing wurde geteilt.
Ab dem 23.10.1947 konnten von der WBF überlassene Gerätschaften von den FF der 
Randgemeinden offiziell übernommen werden.
Weiters konnten Subventionen von NÖ und der kostenlose Besuch der provisorischen 
Feuerwehrschule  für die FF genützt werden. Interessanterweise wurden 
Ehrenmedaillen von 1951 bis 1954 jedoch immer noch im Rathaus von Wien 
verliehen.
1950 stellten die Bezirksfeuerwehrkommanden Mödling und Klosterneuburg einen 
Antrag auf Eigenständigkeit. Daraus ergab sich 1952 eine Resolution zur 
Wiederanerkennung der Freiwilligen Feuerwehren als Vereine.
Am 10.1.1953 erfolgte der Beschluss im NÖ Landhaus, dass ab sofort wieder die NÖ 
Feuerpolizeiordnung zu gelten habe.
Erst am 11.6.1954 wurde vom allgemeinen Rat der Österreichischen 
Bundesregierung der langersehnten Gebietsänderung zugestimmt. Somit gab es 
wieder ein „kleines Wiener Stadtgebiet“ und der Rest wurde Niederösterreich 
zugeschlagen.
Beim 39. Landes-Feuerwehrtag in Stockerau am 12.6.1954 wurde die 
Rückgliederung sowie die Übergabe oder der Austausch der Gerätschaften und die 
Wiedergründung der FF als Vereine beschlossen. Das betraf 77 Freiwillige- und 12 
Betriebs-Feuerwehren mit rund 2.500 Mann.
Am 10.9.1954 wurde Walter Krumhaar wurde mit dieser Aufteilung beauftragt.
Alle Freiwilligen Feuerwehren hatten bis  März 1955 die sogenannten 
Hauptversammlungen durchzuführen. Doch erst nach der Unterzeichnung des 
Staatsvertrags erfolgte per 31.10.1955 die offizielle Übergabe von Fahrzeugen und 
Gerätschaften. Das betraf insbesondere auch den Austausch der 
Kraftfahrzeugkennzeichen von Wien zu den einzelnen Bezirken Niederösterreichs. 

Feuerwehrfahrzeuge Groß Wien

W - Kennzeichen Marke Type Bj. Einzelgen. Verwendung Feuerwehr
73.076 Dodge D60L/D 1943 1952 RWG Laab im Walde
73.152 Fordson   1948   
73.182 Steyr 1500A 1943 1952 RWG Vösendorf

73.240 Opel Blitz
3.6-

6700A 1938 1952 TWG1500 Brunn a.G.
73.956 Fordson WOT2E  1948 RWG Maria Enzersdorf
76.186 Ford V3000S 1943 1953 RWG Ober Lanzendorf
76.187 Opel Blitz 3.6  1953 TWG Gumpoldskirchen
76.189 Dodge WC 51  1953 RWG Velm
76.191 Ford F60L  1953 LF+VP Breitenfurt



76.196 Ford D60L/D 1943 1953 TWG1000 Zwölfaxing
76.197 Steyr 1500A 1944 1952 RWG Sparbach
76.198 Chevrolet  1941 1952 RWG Achau
76.236 Krupp L2H143  1952 RWG Höflein
76.237 Saurer 2TC 1921 1952 TWG1450 Schwechat
76.238 Chevrolet C30  1951 RWG Weidling
76.239 Bedford MWC  1950 RWG Guntramsdorf
76.240 Chevrolet C60L  1950 RWG Wr.Neudorf
76.241 Dodge   1950 RWG Biedermannsdorf

76.242
Raba Ma-

ros   1946  
Sulz im Wiener-

wald
76.243 Ford F60L  1952 RWG+SW Rannersdorf
76.244 Steyr 1500A  1952 RWG Klosterneuburg
76.246 Fordson   1949  Unter Tullnerbach
76.248 Ford F60L  1952 RWG Mannsdorf
76.249 Fordson   1952 RWG+SW Kaltenleutgeben
76.251 Henschel 33 D 1 1942 1952 TS 2.5a Klosterneuburg
76.252 Steyr 1500A  1947  Klosterneuburg
76.254 Bedford OY  1952 TWG2500 Purkersdorf
76.255 Dodge   1952 RWG Moosbrunn
76.256 Fordson   1952 RWG Weidling
76.257 Dodge   1950 TWG1100 Hinterbrühl
76.258 Dodge WC 52 1940 1952 RWG+SW Gumpoldskirchen
76.259 Dodge   1950 TWG1100 Maria Enzersdorf
76.260 Dodge WC 63  1952 RWG+SW Unter Lanzendorf
76.261 Steyr 1500A  1950 RWG Weißenbach
76.262 Dodge   1951 RWG Gugging
76.263 Steyr 1500A 1944 1952 RWG Gießhübl

76.265 Opel Blitz
3.6-

6700A 1943 1950 LF+VP Gumpoldskirchen
76.266 Bedford MWC 1942 1952 TWG950 Himberg
76.267 Bedford MWD  1951 RWG Münchendorf
76.268 Fordson   1952 RWG Andlersdorf
76.269 Ford F15   RWG Raasdorf
76.270 Puch VIII 2.5   PWG Hagenbrunn
76.270 Gräf & Stift V 5   Tenderpumpe Perchtoldsdorf
76.271 Steyr III   RWG Vösendorf
76.272 Gräf & Stift    RWG Mödling
76.273 Steyr 1500A  1952 RWG Klosterneuburg

76.274 Opel Blitz
3.6-

6700A 1943 1952 RWG Klosterneuburg
76.275 Chevrolet C60L  1952 RWG Kritzendorf

76.276 Phänomen
Granith 

25 1940 1952 RWG Schwechat
76.277 Ford C  1947  Probstdorf
76.279 Steyr 1500A 1942 1952 RWG Bisamberg
76.280 Austro Fiat   1946  Laxenburg
76.281 Dodge   1952 RWG Hennersdorf
76.284 Fordson   1952 RWG Glinzendorf
76.287 Bedford OY  1952 RWG Sittendorf
76.289 Austro Fiat AFL  1952 RWG+VP Brunn a.G.
76.291 Austro Fiat   1946  Schwechat
76.293 Austro Fiat   1946  Süssenbrunn
76.296 Austin K3YF 1942 1950 RWG Guntramsdorf
97.747 Flader 1AchsAnh 1943 1952 TSA Vösendorf



Normfahrzeuge
Nach dem Ersten Weltkrieg hatte die Deutsche Reichswehr eine Vielzahl von 
Fahrzeugtypen übernommen. Durch den Wiederaufbau und die technische 
Entwicklungen gab es Anfang der 30er Jahre schon eine unüberschaubare 
Typenvielfalt. Ein brauchbarer Einsatz und eine effiziente Ersatzteilversorgung war 
dadurch natürlich nicht möglich. 1936 wurde Hermann Göring mit einem 
Vierjahresplan beauftragt, der jedoch, das Kraftfahrwesen betreffend, nicht zur Gänze 
ausgeführt wurde. Erst der Generalbevollmächtigte für das Kraftfahrwesen, Oberst 
Adolf von Schell, ersann einen Plan zur Vereinheitlichung der Fahrzeuge in den 
einzelnen Nutzlastklassen. Nach dieser Vorschrift wurden ab 1940 sogenannte 
„Deutsche Normfahrzeuge“ produziert. Das bewirkte eine Reduzierung der Lkw-
Typen von 114 auf 19 und der Pkw-Typen von 52 auf 30. Durch den Mangel an 
Rohstoffen und der massiven Kriegseinwirkungen konnten jedoch ab Mitte1943 nur 
mehr vereinfachte Fahrzeuge von einigen wenigen Nutzlastklassen gebaut werden. 
(Entfeinerung) 
Die Fahrzeuge der Feuerwehr-, Feuerschutzpolizei- und Luftwaffen-Einheiten haben 
im Einstiegsbereich der Beifahrerseite eine Blechtafel im ungefähren A5 Format mit 
allen relevanten Produktionsdaten; dabei findet man auch den Besteller (Zahler). Also 
zum Beispiel das Reichsluftfahrtministerium (RLM) und den Namen der  
(Freiwilligen) Feuerwehr. Dies bedeutet, dass die betreffende Feuerwehr das 
Fahrzeug direkt erhalten hat und es nicht aus einem Feuerschutzpolizeiverband 
stammt. Feuerschutzpolizeiverbände waren zum Teil der kämpfenden Truppe 
zugeteilt, andererseits in den größeren Städten als Berufsfeuerwehren eingerichtet.
Mit der Okkupation Österreichs 1938 wurde natürlich auch das erste Österreichische 
Bundesheer aufgelöst. Damit gingen etwas mehr als 300 Kraftfahrzeuge der Baujahre 
1916 bis 1937 in den Besitz der Deutschen Wehrmacht über. Wegen der besonderen 
Tauglichkeit dieser Fahrzeuge unter widrigsten Verhältnissen wurden sogar einige 
Typen nachbestellt und kamen dann meistens bei Sondereinheiten der Wehrmacht 
zum Einsatz.
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Technische Nothilfe
Hervorgegangen ist die Technische Nothilfe aus der im Jänner 1919 vom damaligen 
Pionierleutnant Otto Lummitzsch gegründeten militärischen „Technischen Abteilung“ 
(TA), eines technischen Freikorps im Verband der Garde-Kavallerie-Schützen-Division 
in Berlin. Während der Zeit des Nationalsozialismus konzentrierte sich die TN auf den 
Technischen Dienst (zur Beseitigung von Notständen in lebenswichtigen Betrieben) 
und den Luftschutzdienst und stand auch für den Katastrophenschutz zur Verfügung.
Eines der besonderen Fahrzeuge dieser Einheit war der ab 1939 eingeführte 
geländegängige 6-Rad Steyr 640 mit einer großen Frontseilwinde aus dem annektierten 
Österreich. Ein paar dieser sehr brauchbaren Fahrzeuge dienten nach dem Krieg 
einigen wieder gegründeten Feuerwehren.

Steyr 640

Technische Nothilfe, mit Seilwinde

Feuerwehr Ausführung Kennzeichen
Seefeld geschl. FH
Imst orig. ex WBF 171 Zillenwagen
Lienz orig., SW T 19.484
Tulln orig. N 19.474
Zell am See orig. S 70.617
BF Salzburg Holzkasten, SW S 688
Fuschl orig. Sanka
Hallein Dürrnberg orig.

Neumarkt/Ybbs
orig., Schlauchhas-
pel N 42.393

Ried im Innkreis orig., erneuert O 20.586
Solbad Hall orig. Sanka, VP T 42.488
Spittal an der 
Drau orig.
St.Veit an der 
Glan orig., Kran K 62.983
St.Veit an der 
Glan orig., HardTop, VP K 26.320 eigentlich ein 40 D !

Steyr Werke
orig., Blechaufbau, 
VP

Werfen
Bad Ischl RF ab 1947
Linz
Wels

Sonstige

Straßwalchen Lösch- und Rettungsauto 40 D !

Hof
orig., Blechaufbau, 
VP O 97.001

Eisenerz Blechaufbau, VP ST 34.073
BtF Erz-
berg

Eisenerz Blechaufbau
BtF Erz-
berg

Thalsdorf orig., VP K 64.222
Villach HardTop, VP



Ramingstein Kommandeur

Typenunterschiede 40 D 340 440 640
Baujahr 1932 1932 1935-1937 1937-1941
Motor 6 Zyl. 6 Zyl. 6 Zyl. 6 Zyl.
Hubraum 2078 2078 2078 2260
PS 45 45 45 55
Getriebe 8V, 2R 8V, 2R 8V, 2R 8V, 2R
Radstand 2500+1060 2500+1060 2500+1060 2500+1060
Gewicht 1520 1520 1690 1760
Stück 15 5 713 3780

Autobus andere
3300+1060 Übersetzung

40 D Kdo Ausf. L 1935-1937 10 Stk. Unterschiede in der Inneneinrichtung
40 D Kdo Ausf. E 1935-1937 57 Stk. Unterschiede in der Inneneinrichtung
640 Kdo 1939 separate Kotflügel hinten

Fahrzeuge nach dem Krieg noch vorhanden
Im folgenden ein kurzer Abriss jener Fahrzeugtypen, die bereits in der 
Zwischenkriegszeit gebaut wurden, die also nicht für die Kriegszeit erzeugt wurden. 
Inkludiert sind in der Liste auch die Normfahrzeuge aus dem Deutschen Reich und die 
Fahrzeuge der Alliierten, die allesamt auch in der Nachkriegszeit Verwendung fanden.

Nach dem Krieg

Österreich
Austro Daim-
ler ADGR 3.9l,R6, 72PS B 1936-1940, 361Stk.

ADG 3.9l,R6, 60PS B 1934, 180Stk.
Austro Fiat AFN R4, 42PS B

AFL R4, 35PS B
AFH R4, 65PS B
AF25 R4, 60PS B
HRM6 R6, 80PS D

Gräf & Stift V6 R4, 70PS B
S3 R6, 90PS B
S4 R4, 70PS B

Perl D4

Steyr 250
1.16l,Boxer4, 25PS 
B 1200Stk. 1938-1940

40 D 2.1l,R6, 45PS B 750Stk.,1933-1937
640 2.26l,R6, 55PS B 3780Stk. 1938-1941

1500A 3.5l,V8, 85PS B
12500Stk. 1941-
1944 Wanderer/Siegmar

2000A 3.5l,V8, 85PS B 6400Stk. ab 1944
Saurer 2CTDv 6R, 100PS D 1935-1939 NL 5000kg



4BDTv 6R, 105PS D 1936-1939 NL 4500kg
4BDTv-S 6R, 105PS D 1939-1942 NL 5000kg
5BDTv 6R, 105PS D 1936-1939 NL 5500kg
4BT 6R, 120PS D 1941-1945 NL 5350kg
BT 4500 6R, 120PS D 1943-1945 NL 4900kg
SGS 
4500 6R, 125PS D 1942-1945 NL 4400kg

AG für LKW Frankfurt/M., Saurer Gemeinschaftswagen
SGA 4500 6R, 125PS D 1942-1945 NL 4350kg

AG für LKW Frankfurt/M.
FT 4500 6R, 115PS D 1945-1948 NL 5650kg

Fahrgestell Frankfurt/M., Motor Saurer Typ T
Puch
Fross Büssing
Tatra
Praga

Deutschland
BMW 325 2l,R6, 45PS B 3225Stk.leglPKW

Büssing
NAG 
3GL6 4R, 65PS B mglLKW

Hanomag 20B 2l,R6, 50PS B 3300Stk.leglPKW
SS100N

Hansa Lloyd
Henschel 33D1 R6,100PS D mglLKW

30BA1
Horch 901 3.5l,V8, 80PS B 14900Stk.mglPKW

40 3.5l,V8, 80PS B 14900Stk.mglPKW ab 1940
3.5l,V8, 80PS B sglPKW,Allradlenkung
3.5l,V8, 80PS B sglPKW

Klöckner H.D. S330 R4, 85PS B mglLKW bis 1941
S3000 R4, 80PS D mglLKW ab 1941
S4500

Krauss Maffei SdKfz 7
Krupp L2H143 3.3l,Boxer4, 60PS B lglLKW

L3H163 R6, 110PS D
Magirus M30

LG3000F
FL145
LK3500

MAN ML4500
Mercedes L1500

L1500S
L3000D
L3000F
L3000S
LOD3750
L4500A sglLKW
L4500S



L4500D
L701
G5

NSU HK101
Opel Blitz 2.5-32

3.6-36
3.6-6500A
mglPKW 3.6l,R6, 70PS B

Phänomen Granit1500S 2.7l,R4, 50PS B
Granit1500A 2.7l,R4, 50PS B

Stoewer R180Spezial 1.8l,R4, 42PS B leglPKW,Allradlenkung
40 2l,R4, 50PS B

Tatra 57K
1.26l,Boxer4, 23PS 
B

Wanderer 901 3.5l,V8, 80PS B 12300Stk.mglPKW
40 3.5l,V8, 80PS B 12300Stk.mglPKW ab 1940

Zettelmeyer Z1

Programm 1934, geliefert 1936 - 1943, vereinfacht ohne Stützreserverräder 
und Allradlenkung ab 1940
leglPKW 17000Stk. Entw. Stoewer/Stettin,BMW/Eisenach,Hanomag/Hannover, 

NL bis 500kg

mglPKW Entw. Horch/Zwickau, Wanderer/Siegmar, Opel/Brandenburg, 
Aufbau Ambi-Budd und Gaubschat/Berlin, NL bis 
900kg

sglPKW
Horch/Zwickau, Ford/Köln, NL bis 
1100kg

Einheitsdiesel HWA 526D
6.2l,R6, 80PS D, 
6x6 10000Stk.leglLKW 1937 - 1940, NL 2500kg
Borgward, Büssing-NAG, Faun, Henschel, Magirus, MAN

USA
Chevrolet G 7107 3.9l,R6, 93PS B
Diamond T969A Hercules RXC R6, 106PS B
Dodge WC51 R6, 92PS B

WC52 R6, 92PS B
WC55 R6, 92PS B
WC62 R6, 92PS B
WC63 R6, 92PS B
VC R6, 78PS B
D15 R6, 100PS B

Ford Jeep GPW R4, 60PS B 277878Stk.
40 3.6l,V8, 78PS B sglPKW,Allradlenkung

3.6l,V8, 78PS B sglPKW
V3000S 3.6l,V8, 78PS B

GMC CCKW352 R6, 91PS B Radstand 145in
CCKW353 R6, 91PS B Radstand 164in

Mack NM5 EY707,R6, 159PS D 7000Stk
Studebaker US-6 HerculesJXDR6, 87PS B 218863Stk.(SU über die Hälfte)



White 666 Hercules HXC 12.8l,R6, 180PS B oder HXD 14l,R6, 202PS B
Willys Jeep MB R4, 60PS B 348849Stk.

Großbritannien
AEC Matador 7.6l,R6, 95PS D
Austin K2/Y 6R, 63PS B 13000Stk. Amb
Bedford MWD 6R, 72PS B NL 1500kg

OYC 6R, 72PS B NL 4000kg
QLB 6R, 72PS B QLD truck 3to GS, ab 1941 52000Stk, 

größte Anzahl von 3 Tonner bei RA!
Fordson WOT2H

COE
Guy Ant 3.7l,R4, 55PS B Meadows
Humber F.W.D. 6R,85PS B
Morris C8GS 4x4 3.5l,4R,70PS B ab 1944

CS8 4x2 3.5l,6R,60PS B NL 1000kg
C8MkIII 4x4 3.5l,4R,70PS B ab 1944
CDSW 6x4 3.5l,R6,60PS B ab 1935

Scammel Pioneer R100 8.4l,R6, 102PS D Gardner
Commer
Crossley
Thornycroft
Albion

British Commenwealth
Chevrolet CAN C15 3.5l,R6, 85PS B

C15A 3.5l,R6, 85PS B
C30 3.5l,R6, 85PS B
C60S 3.5l,R6, 85PS B
C60A 3.5l,R6, 85PS B

Ford CAN F15 3.9l,V8, 95PS B
F15A 3.9l,V8, 95PS B
F60S 3.9l,V8, 95PS B
F60A 3.9l,V8, 95PS B

Frankreich
Latil B1 4.1l,R4, 70PS B ab 1937

Laffly S15R 6x6
2.3l,R4, 52PS B Hotch-
kiss 1937-1939 und ab 1945

S25T 6x6 3.4l,R4, 60PS B 1940
Matford F917 3.6l,V8, 85PS  B 1939-1946
Somua MCG 4.7l,R4, 60PS B ab 1936
Unic P107 3.4l,R4, 60PS B ab 1937
Peugeot
Citroen
Simca
Delahaye
Panhard

Italien
Spa TL37 4x4 4l,R4, 57PS B Allradlenkung

AUM 4x2 (Autocarro Unificato Medio) NL 3000kg, Benzin und Diesel



Bianchi, Fiat, Spa, Isotta Fraschini, Lancia, OM, ab 1938

AUM 4x4 (Autocarro Unificato Medio) NL 3000kg, Diesel Spa T40

AUP 6x4 (Autocarro Unificato Pesante) NL 6000kg, Diesel Breda, Fiat, Spa

AUP 6x6 (Autocarro Unificato Pesante) NL 6000kg, Diesel Spa Dovunque 41

Ungarn
Raba-Maros

USSR
Zis 6 R6, 73PS B NL 4000kg BM 13 

Mehrfachraketenwerfer Katjuscha ("Stalin Orgel")

Ein gelungenes Beispiel österreichischer Automobilbaukunst aus der 

Zwischenkriegszeit stellt der Austro Fiat Schnelllastwagen Type AFN mit allen seinen 

Abarten dar. Viele dieser Fahrzeuge haben den Krieg überlebt und leisteten in den 

folgenden Nachkriegsjahren sehr gute Dienste. 

In der folgenden Tabelle sind die AFN mit den feuerwehrrelevanten Daten aufgelistet.

Austro Fiat

Motor: AFN 9/36 AFN 11/42 AFN 13/50    
      



Zylinder 4 4 4   
Bohrung 84.5 85 92   
Hub 110 125 125   
ccm 2470 2850 3330   
PS/UpM 36/2200 42/2200 50/2200   
      
Chassis: AFN AFN lg-nd AFN lg AFNK  
    9/40  
Radstand 3100 3600 3600 3600  
Rahmenhöhe 65 54 65 65  
Länge 4720 5520 5520 4690  
Nutzlast 1500 oder 1750 oder 2000   
Gesamtgewicht 2600 2800 2800 1600  

Räder/Reifen

30 x 5 Hochdruck oder 7.00 x 20 
Ballon

    
      
Baujahre: 1924 - 1937 (September 1927 das 1000.Fahrzeug!)  
Rahmen: gepresstes Stahlblech mit halbelliptischen Federn  
Bremsen: Fuß-und Handbremse als Innenbackenbremse auf das Hinterrad wirkend,  
 oder Vierrad Fußbremse  
Lenkung: Schnecke und Schneckenrad  
Kupplung: Einplattentrockenkupplung im Schwungrad, 4 Vorwärts-, 1 Retourgang  
Federn: AFNK hinten Cantilever (Ganz)  
Ausführung: Plattformwagen, Fleischhauerwagen, Kleinviehtransportwagen,  
 Krankenwagen, Lieferungswagen, geschlossener Omnibus,  
 offener Omnibus, Innenlenkeromnibus, Innenlenkerniederomnibus,  
 Feuerspritzenwagen mit Pumpe vorne oder hinten  
 Feuerspritzenwagen:  
Pumpe vorne: Rosenbauer F 90, mehrstufige Hochdruckzentrifugalpumpe aus  
 Phosphorbronze,1 Saugstutzen, 2 Druckstutzen Nr.9 oder  
 4 Druckstutzen Nr.61000 l/min bei 80m Förderhöhe,  
 1400l/min bei freiem Auslauf, max 150m Förderhöhe,  
 max 8.5m Saughöhe, max 50m Wurfweite  
Pumpe hinten: Knaust F 3441, 1000l/min bei 80m Förderhöhe, max 8m Saughöhe,  
 max 15 atü, 50m Wurfweite einstrahlig, 40m Wurfweite zweistrahlig  
Maße: Länge 5500  
 Breite 1900  
 Höhe 1800 (mit Leiterngerüst 2850)    

Anhand der nachfolgenden Tabelle finden sich Beispiele der wichtigsten 
Nachkriegsfahrzeuge, wie sie zum Großteil noch bei den genannten Feuerwehren bzw. 
in Museen zu sehen sind.

Nachkriegsfahrzeuge - Beispiele teilweise nicht mehr vorhanden

Fahrzeugmarke/type Bj. Aufbau Art Hersteller Feuerwehr



Österreich      
Steyr Daimler Puch      
1500 A 1943 1949 LF offen Rosenbauer FF Purgstall a.d.E.
1500 A  1956 LF8/S+VP Rosenbauer FF Berndorf
Gräf & Stift      
V 14 1928  DL 30 Magirus FF Mödling
ML 4500 S   TWG  FF Eichgraben
V 17 D III 1936 1938 DL 45 Magirus BF Wien
USA      
Jeep   RWG+VP  FF Saalfelden-Wiesing
Dodge WC 57 1943 1949 RWG+VP  FF Hainburg
Dodge WC 52   RWG+SW  FF Lindabrunn
Dodge WC 63 1945  RWG+SW  FF Feldbach
Dodge WC 63   RWG+SW  NÖ LFS
Dodge D 15 1938 1945 TWG 1500 Johann Reith/Ros. FF Maria Enzersdorf
Chevrolet G 7107  1956 LFA Rausch FF Rastbach
Chevrolet CCKW 353   FLF 2200+VP Rosenbauer BtF Flugplatz Wels
Chevrolet CCKW 353   KF Heger/Rosenbauer FF Groß Gerungs
Diamond T 969 A 1943 1943 KF 4  FF Ebreichsdorf
UK      
Bedford MWD 1943 1953 RWG  FF Engelhartstetten
Bedford OY 1942  TWG+VP  FF Raach
Morris Commercial   RWG  FF Lauterbach
Morris Commercial   RWG  FF Gablitz
Ford CAN 1944 1947 RWG+VP  FF St.Christophen
Ford CAN   LF+VP  FF Melk
Deutschland      
Opel Blitz      
3.6-36   LF8  FF Wels
3.6-36 1940 1940 FlKs 15 KHD FF Wels
3.6-36-6700A 1944 1944 TLF 15 KHD FF Wels

3.6-36-6700A  1958
TWG 
1800+VP Rosenbauer FF Regelsbrunn

3.6-36-6700A  1957
TWG 
1750+VP Rosenbauer FF Hainburg

3.6-36-6700A   TWG Dlouhy FF Hötzelsdorf
Mercedes      
L 1500 1939 1939 LLG+VP KHD FF Friedburg
L 1500 S   LF8 KHD FF Thalgau
L 1500 S   LF8 MB FF Mattsee
L 1500 S   LF8 Rosenbauer FF Gars
L 1500 S   LF8+VP Rosenbauer FF Mauterndorf
L 3000 F 1942 1942 SLG  OÖ LFS
L 4500 S 1944 1944 SDL 22 KHD FF Wels
LoD 3500 1934 1949 KL 26 Metz  
Henschel 33 D 1 1939 1939 FlTs 2.5 Rosenbauer  
Magirus KHD      
S 3000 1942 1942 FlKs 15 KHD FF Oberarnsdorf



Ein Beispiel der Typenvielfalt aber auch der langen Haltbarkeit zeigt die folgende 
Tabelle der Drehleitern der WBF, wie sie nach dem Zweiten Weltkrieg zum Teil bis 
1973 in Verwendung standen.

Drehleitern  WBF

Art Fahrgestell Type PS Baujahr Aufbau Sonstiges
       
DL 30 Gräf&Stift D 4 40 1924 Magirus  
DL 30 Gräf&Stift V 14 55 1928 Magirus  
DL 30 Gräf&Stift S 3 75 1929 Magirus  
DL 37 Gräf&Stift S 3 75 1931 Magirus  
DL 38 Gräf&Stift S 3 75 1931 Metz  
DL 45 Gräf&Stift V 17 D III 105 1938 Magirus  
DL 30 Magirus Deutz FL 145 125 1939 Magirus Langschnauzer
DL 22 Mercedes L 4500 D 112 1943 Magirus  
DL 22 Mercedes L 4500 D 112 1943 Magirus  
DL 27 Mercedes Lod 3750 95 1944 Metz Langschnauzer
DL 27 Mercedes Lod 3750 95 1944 Metz Langschnauzer
DL 30 Mavag LD 2 100 1946 Magirus ex Ungarn
DL 30 Magirus Deutz F6M 516 125 1944 Magirus Langschnauzer

Bei der Wiener Berufsfeuerwehr (WBF) wurden für das Jubiläumsjahr 1986 ehemalige 
Einsatzfahrzeuge gesammelt und restauriert. Sie sind teilweise im eigenen 
Feuerwehrmuseum untergebracht, teilweise gingen sie an die Ursprungsfeuerwehren 
zurück. 

Museumsfahrzeuge WBF

Fahrzeugtyp Modell Art Farbe Herkunft, Sonstiges
     
Austro Daimler DF 4 PWG rot WBF
Austro Fiat AFN Gasspritze rot WBF
Austro Fiat AFNP Tenderpumpe rot WBF
Austro Fiat 4 TS PWG rot WBF
Bedford MWD PWG rot FF Loipersbach

Bedford OYC TWG 2500 rot
FF Wimpassing/FF Raach/beschriftet mit Purkers-
dorf

Ford V 3000 S TWG rot FF Hofgastein/FF Dorfgastein
Gräf & Stift V 5 BehelfsLF rot WBF/FF Mödling/FF Achau, ex TWG,nur Fgst.
Henschel 30 BA 1 FlKS 15 - 134 grau FF Haus im Ennstal,1939
Henschel 33 D 1 TS 2.5a grau BtF Brauerei Schwechat,RLM
Krupp L 2 H 143 Zillenwagen rot WBF
Lehner Dauber Elektro R 1 rot WBF



Magirus Borgward LK 3500 KS 15 grün FF Hallein
Magirus Deutz 150 D 10 DL 30 rot ex124/FF Korneuburg
Magirus Deutz FL 145 DL 30 rot WBF,unrestauriert
Mercedes Benz L 3000  SF LF 15 rot WBF/FF Vösendorf,1942
Mercedes Benz L 3000  F LF 15  FF Bürmoos, Wrack
Mercedes Benz L 4500 D DL 22 rot WBFex128/FF Korneuburg
Mercedes Benz LOD 3750 DL 26 rot WBF/FF Tulln, 1934
Mercedes Benz LOD 3750 DL 26 rot FF Wr.Neustadt/FF Schwechat, 1934
Morris Commercial C 8 RWG rot FF Gablitz
Opel Blitz 2.5-32 KzS 8 grau FF Wr.Neustadt/FF Schleinz
Opel Blitz 3.6-36 LF 8 sand FF Mönichkirchen
Opel Blitz 3.6-36 TLF 15 grün FF Wr.Neustadt/FF Wilfleinsdorf
Opel Blitz 3.6-36 PWG rot VP
Opel Blitz 3.6-6700A TWG rot WBF
Opel Blitz 3.6-36  rot FF Untertullnerbach
Puch XIII 2.5 PWG rot WBF,ex Türkenschanzpark, ohne Aufbau
Zettelmayer F2M414 ZM rot WBF
Ford Canada F 60 S PWG rot Zurück zur FF Melk
Mercedes Benz L 1500 S LF 8 grün Zurück zur FF Bischofshofen

Abschließend noch eine Auflistung jener Fahrzeuge – soweit bisher bekannt - in 
Österreich, die dieser Artikel zum Thema hat. Ergänzende Hinweise sind jederzeit 
willkommen.
Fett markierte Fahrzeuge sind bis dato noch vorhanden.

KLASSE 3
Feuerwehrfahrzeuge der Baujahre 1938 bis 1945 - 

Normfahrzeuge aus dem Deutschen Reich

2 3 4 1 5  6

Fahrgestell Type Bj. Art Standort, Herkunft  Kennz.

       

Borgward 
Mag. LK 3500 1939 KS 15 FM Wien/Fa.Seiwald   

Henschel 30 BA 1 1939 FlKS 15 FM Wien/FF Haus/Ennstal   

Henschel 33 D 1 1942 Ts 2.5a FM Wien/BtF Brauerei Schwechat   

Henschel 33 D 1 1939 TS 2.5 FM St.Florian/Flughafen Hörsching OÖ  

Klöckner H.D. S 330 1942 KS 15 FM Tulln(Egg.)/FF Oberarnsdorf/WL   

Klöckner H.D. S 3000 1942 LF 15 FF Gaaden bis 1970/WBF RWG bis 1957   

Klöckner H.D. S 4500  LF 25 FF Zell am See S  

Klöckner H.D. S 3000 1942 LF 15 FF St.Gilgen S S 31.267

Klöckner H.D. S 3000 1942 SchlF privat BRD/BF Salzburg S  

Klöckner H.D. S 3000 1941 Öl BF Salzburg S  

Klöckner H.D. S 3000  LF 15 privat Wien W  

Klöckner H.D. S 3000  KS 15 FM St.Florian OÖ FlKS15/295

Klöckner H.D. S 3000  LF 15 Museum Bad Ischl/FF Musau/FF Füssen T IIZ-230517

Klöckner H.D. S 3000 1942 KS 15 BtFJenbacher T  

Klöckner H.D. S 330  LF 15 FF St.Radegund/Braunau OÖ  

Magirus M 30 1939 KS 15 FF Naßwald/FF Weidlingau/WBF PWG 57   



bis 1954

Magirus
LG 3000 

F 1943 LF 15 FF Hermagor bis 1960 K  

Magirus FL 145 1939 DL 30 FM Wien/WBF 119 bis 1976   

Magirus FL 145 1942 DL 26 privat BRD/BF Salzburg/RLM   

Magirus M 30  
KS 
15+VP FF Bischofshofen S S 61.083

Magirus LK 3500 1939
KS 
15+VP FF Werfen S S 61.097

Magirus LK 3500  KS 15 FF St.Johann im Pongau S S 61.277

Mercedes L 1500 S 1943 LF 8 FM Tulln/FF St. Pölten   

Mercedes L 1500 S 1942 LF 8

Wehrmachtsmuseum Ardagger/FF Amstet-
ten   

Mercedes L 1500 S 1943 LF 8+VP FF Schrattenthal/FF Retz  N 37.377

Mercedes L 1500 1943 LF 8 FF St. Leonhard am Forst   

Mercedes L 1500 S 1941 LF 8 FF Gars am Kamp  HO-15BC

Mercedes L 1500 1941 LLG+VP Privat,Amstetten/BtF Alu Braunau OÖ  

Mercedes L 1500 1941 LLG+VP Typenschein ebay 2.2015 OÖ O 121

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Wimpassing N N 15.462

Mercedes L 4500 D 1943 DL 22

FM Wien/FF Korneuburg/WBF 128 bis 
1971  N 69.499

Mercedes L 4500 D 1943 DL 30 FF Groß Enzersdorf/WBF 127 bis 1977   

Mercedes
LOD 
3750 1934 DL 26 FM Wien/FF Tulln/WBF 126 bis 1973  N 719.700

Mercedes
LOD 
3750 1934 DL 26 FM Wien/FF Schwechat   

Mercedes
LOD 
3750  DL FF Waidhofen an der Ybbs  N 26.397

Mercedes L 1500 S 1942 LLG FF Bischofshofen S JO-747EK

Mercedes L 3000 F 1943 LF 15 FM Wien/FF Vösendorf   

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Baden 1  N 32.500

Mercedes L 300 S 1940 LGK FF Seekirchen/WBF bis 1945 S  

Mercedes L 1500 1939 LLG+VP FF Friedburg OÖ  

Mercedes L 4500 S 1942/1943 LF 25

FM Wels/Pol 57236 FF Schwabach 1943-
1984 OÖ WE-10 PH

Mercedes L 1500 S  LF 8

BtF Lambacher Flachsspinnerei Stadl 
Paura   

Mercedes L 1500 1941 LLG+VP FF Mattighofen OÖ  

Mercedes L 1500 1941 LLG

FM St.Florian/Feuerwehrschule Oberdo-
nau OÖ  

Mercedes L 1500 S 1942 LF 8 FF Pörtschach K K 72.164

Mercedes L 1500 S 1942 LF 8 FF Hermagor K K 56.069

Mercedes L 3000 S  LF 15 FF Hallein S  

Mercedes L 4500 S /1948 LF 25 BtF Steyrermühl OÖ  

Mercedes L 3000 S /1945 LF 15 BtF Steyrermühl OÖ  

Mercedes L 3000 S 1942 LF 15 LFV S S  

Mercedes L 3000 S 1943 LF 15 FF Straßwalchen S S 31.200



Mercedes L 1500 1941 LF 8 FF Oberndorf S S 31.320

Mercedes L 1500 1941 LF 8 FF Bruck/Glocknerstraße S S 70.634

Mercedes L 1500 1941 LF 8 FF Dorfwerfen S S 61.086

Mercedes L 1500 1941 LF 8 FF Altenmarkt S  

Mercedes L 1500 S 1942 LF 8 FF Bruck/Glocknerstraße S S 70.614

Mercedes L 1500 S 1943 LF 8 FF Kleinarl S  

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Mittersill S  

Mercedes L 1500 S 1943 LF 8 FF Neukirchen S S 70.531

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Mauterndorf S  

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Elsbethen S  

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Oberndorf S  

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Mattsee S S 30.203

Mercedes L 1500 S 1944 LF 8 FF Leogang S  

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Maishofen S  

Mercedes L 1500 S  LF 8 Hr.Busch,Wien/BtF ÖBB   

Mercedes L 1500 S 1942 LF 8 FF Markt Allhau B  

Mercedes L 1500 S 1941 LF8 FF Neufelden OÖ O 29.004

Mercedes L 1500 S 1943 LF 8 FF Salzburg-Gnigl S  

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Lend-Embach S S 270.842

Mercedes L 1500 S 1942/1943 LF 8 FF Wels/FF Kufstein 1943-1982/Pol 24553 OÖ WE-13PH

Mercedes L 1500 S  LF 8+VP

FM St.Florian/BtF Nettingsdorfer Papierfa-
brik OÖ O 38.876

Mercedes L 1500 S 1943 LF 8+VP privat Gampern/FF Seewalchen OÖ  

Mercedes L 1500 S 1942 LF 8 FF Wörgl T  

Mercedes L 1500 S  LF 8 FF Bruck an der Leitha N  

Mercedes L 1500 S 1942 LF 8 FF Rankweil 1944-1979 V  

Mercedes L 3000 F 1942 SLG

FM St.Florian/Feuerwehrschule Oberdo-
nau OÖ  

Mercedes L 3000 F 1943 SLG FF Kufstein T  

Mercedes L 4500 S  GLG BF Innsbruck T  

Mercedes L 4500 S 1942 KS 25 FF Straßwalchen S  

Mercedes L 1500 S 1943 DL 17 FF Wörgl T T 295.458

Mercedes L 1500 S 1944 DL 17 FF Eisenerz ST St 32.795

Mercedes L 3000 D  DL 26 Historama Ferlach/FF Zell am See   

Mercedes
LOD 
3750  DL 30 BtF Steierische Brauunion ST St 157.503

Mercedes L 4500 D 1942 DL 22 BF Salzburg S  

Mercedes L 4500 D  DL 22 FF Hötting T T 5.490

Mercedes L 4500 S 1944 DL 22 FF Wels 1944-1988 OÖ WE-10 PH

Opel
3.6-6700 

A  TLF 15 FF Anthering S  

Opel
3.6-6700 

A  TLF 15 FF Neumarkt S  



Opel Blitz
3.6-6700 

A 1944 TLF 15 Privat, Melk   

Opel Blitz 2.5-32 1938 KzS 8 FM Wien/FF Schleinz   

Opel Blitz 3.6-36 1944 LF 8 FM Wien/FF Mönichkirchen   

Opel Blitz 3.6-36 1943 TLF 15 FM Wien/FF Wilfleinsdorf   

Opel Blitz 3.6-36  TLF 15 FF Wiener Neustadt   

Opel Blitz 3.6-36  LF 8 FM Wien/FF Grimmenstein   

Opel Blitz 3.6-36 1940 FlKS 15

FM Wels/FF Lambach 1948-1978/WL 
355397 OÖ WE-11 PH

Opel Blitz 3.6-36  TLF 15 FF Steyr OÖ  

Opel Blitz
3.6-6700 

A  TLF 15 BF Salzburg S  

Opel Blitz
3.6-6700 

A 1942/1954
TLF 
15+VP privat/FF Raipoltenbach54-68/FF Kaprun N  

Opel Blitz 3.6-36 1944 TLF 15 BF Innsbruck T  

Opel Blitz 3.6-36 1944 TLF 15 FM St.Florian/FF Wels OÖ  

Opel Blitz
3.6-6700 

A 1944 TLF 15 BF Salzburg S  

Opel Blitz 3.6-36 1944 LF8 Holz FM Wels/FF Offenhausen 1947-1979 OÖ WE-14 PH

Opel Blitz 2.5-32 1939/1940 KzS 8

FM Wels/FF St.Michael i.L. 1946-2009/Pol 
24798 OÖ  

Opel Blitz/M. L 701 1944 LF 8 FM Wels OÖ  

KLASSE 4.1 Fahrgestelle aus dem Deutschen Reich und dem angeschlossenen Österreich

2 3 4 1 5  6

Fahrgestell Type Bj. Art Standort, Herkunft  Kennz.

       

Austro Daim-
ler ADGR 350 1940 TWG 2000 Automuseum Aspang/FF Aspang     

Hanomag 20 B  LF+TS BtF Caro Enzesfeld   

Hanomag SS 100 N  ZM WBF D 29   

Hanomag SS 100 N  KF FF Tulln   

Hanomag SS 100 LN 1942 ZM privat BRD/BF Salzburg   

Hansa Lloyd   RWG FF Mannswörth  W 76.294

Henschel 33 D 1  LWG FF Klosterneuburg  W 76.251

Horch  /1947  FF Gmünd II N  

Horch mEPKW /1949  FF Gmünd II N N 5.471

Horch Argus 1933/1950 RWG FF Altenburg bis 1958 N N 38.329

Horch 40 1942 RWG FF Krispl S  

Horch V 8 - 901 1939 LF BtF Hirschwang/WH                    N 45.388

Horch  1948 LF FF Voitsberg   

Klöckner H.D. S 4500 1943/1956 KF BF Salzburg S S 730

Krauss Maffei SdKfz 7  KF Wehrmachtsmuseum Ardagger/BF Linz   

Krupp L 2 H 143  RWG FF Höflein an der Donau  W 76.236



Krupp L 2 H 143 1938/1946 Zillenwg. FM Wien/WBF bis 1963   

MAN ML 4500  TWG7000 FF Eichgraben  N 47.573

Mercedes L 4500  TLF 3000 FF Wiener Neustadt  N 54.574

Mercedes L 4500 D 1942/1961 DL 30 FF Groß Enzersdorf   

Mercedes L 4500 F 1945 TLF 5000 BF Salzburg S  

Mercedes L 4500 F 1945 TLF 5000 BF Salzburg S  

Mercedes L 4500 F  RWG BF Salzburg S  

Mercedes G 5 1941 KDO FF Wels OÖ O 56.522

NSU HK 101  ZM FF Opponitz  N 1.622

Opel 3.6-36  TWG+VP FF Kaprun S  

Opel 3.6-6700 A  TWG 1700 FF Adnet S  

Opel 3.6-6700 A  TWG 1700 FF Golling S  

Opel 3.6-6700 A  LF+VP FF Anthering S  

Opel 3.6-6700 A   FF Hof S  

Opel 3.6-6700 A 1944 LF offen FF Nußdorf S S 31.016

Opel 3.6-6700 A 1944 TWG FF Bruck/Glocknerstraße S  

Opel 3.6-6700 A  RWG+VP FF St.Andrä/Lungau S S 190.690

Opel Blitz 3.6-6700 A 1939 LF+VP FF Kilb   

Opel Blitz 3.6-36 1939 TLF 1500 FM Purgstall/FF Krems-Stein  SB-355 R

Opel Blitz 3.6-36  TLF 1500 FF Orth an der Donau   

Opel Blitz 3.6-6700 A 1944/1951 TWG 1500 FF Krems N N 25.327

Opel Blitz 3.6-6700 A 1944/1957 TWG 1750 FF Hainburg  N 3.486

Opel Blitz 3.6-36 1940/1947 TWG 1500

FF Bad Vöslau, 1.TLF in NÖ, ab 1955 
VP  N 32.300

Opel Blitz 3.6-6700 A 1943/1958 TLF 1800 FF Regelsbrunn/FF Schönfeld  N 463.426

Opel Blitz 3.6-36  LF+TS Witzmann,Langenlois/FF Langenlois  N 40.311

Opel Blitz 3.6-36 1944/1952 TWG 1500 FM Tulln/LFS Tulln   

Opel Blitz 3.6-36  TWG 1500 FM Tulln (Straßhof)/FF Tulln   

Opel Blitz 3.6-36  PWG

Museum Andrä,Windpassing/FF Wim-
passing   

Opel Blitz 3.6-36  LF FM Wien/FF Untertullnerbach  N 6.337

Opel Blitz 3.6-36  TLF+VP FF St.Kathrein am Hauenstein ST St 48.309

Opel Blitz 3.6-6700A 1943/1955 LF+VP FF Enzersfeld NÖ KO

Opel Blitz 03.06.1936 1952 TWG+VP FF Horn N N 38.504

Opel Blitz   (TLF) FF Klosterneuburg  N 66.571

Opel Blitz   PWG FF Klosterneuburg  W 76.274

Opel Blitz   LF FF Kierling   

Opel Blitz   (TLF) FF Pellendorf  N 6.469

Opel Blitz 3.6-36 1939/1957
TLF 
1600+VP FF Wiener Neudorf bis 1978 N N 44.431

Opel Blitz   (TLF) FF Schönfeld (GF)  N 104.375

Opel Blitz   (TLF) FF Paasdorf  N 73.370



Opel Blitz   (TLF) FF Gerasdorf  N 106.432

Opel Blitz   PWG FF Gumpoldskirchen  W 76.265

Opel Blitz   RWG FF Brunn am Gebirge  W 73.240

Opel Blitz   TLF 2000 FF Brunn am Gebirge  N 14.560

Opel Blitz   (TLF) FF Hinterbrühl  N 14.563

Opel Blitz   (TLF) FF Hennersdorf  N 44.370

Opel Blitz   (TLF) FF Glinzendorf  N 4.558

Opel Blitz   (TLF) FF Gainfarn  N 32.306

Opel Blitz   LF FF Orth an der Donau  N 64.320

Opel Blitz 3.6-6700 A 1943 TWG+VP FF Waidhofen/Ybbs/WBF 1 bis 1961   

Opel Blitz   TWG 1500 FF Ebenthal/WBF   

Opel Blitz 3.6-6700 A  TWG 1500 FF Ödlitz-Berndorf 3/WBF  N 162.493

Opel Blitz 3.6-6700 A  TWG 1500 FF Plank am Kamp/WBF   

Opel Blitz   TWG 1500 FF Röschitz   

Opel Blitz   TWG 1500 FF Reichenau/Rax/WBF  N 45.562

Opel Blitz   TWG 1500 BtF Flugplatz Aspern   

Opel Blitz 3.6-6700 A  TWG+VP FF Weidlingbach N  

Opel Blitz   TWG 1500 FF Eggenburg   

Opel Blitz   PWG FF Eggenburg   

Opel Blitz   LF FF Horn   

Opel Blitz   TLF FF Sigmundsherberg   

Opel Blitz 2.5-32  Generator FF Wiener Neustadt  N 24.423

Opel Blitz 2.5-32  LF FF Stein  N 25.821

Opel Blitz 2.5-32  SAN FF Bad Vöslau  N 2.368

Opel Blitz 2.5-32  KzS 8 FF St.Michael-Oberweißburg S  

Opel Blitz 3.6-6700 A  LF FF Ferschnitz  N 61.370

Opel Blitz 3.6-36  TWG+VP FF Tulln  N 119.353

Opel Blitz 3.6-36 1949/1954 DL 22+VP

FF Retz, überhoben auf Mercedes 
1113  N 737.782

Opel Blitz 3.6-36 1943 PWG+VP FF Heidenreichstein   

Opel Blitz 3.6-6700 A 1942/1952 TLF2000 FF Mistelbach  N 73.370

Opel Blitz 3.6-36  LF8 Holz FF Leonding OÖ  

Opel Blitz 3.6-36 1944 LF 15+VP BtF VEW Ternitz   

Opel Blitz 3.6-6700 A 1943/1949 TLF 1000

FF Gars am Kamp/BtF Steinfeld/Drau-
tal   

Opel Blitz 3.6-6700 A 1943/1955 TWG 1500 FF Wels/FF Weißenberg 1953-1979 OÖ WE-12 PH

Opel Blitz 3.6-47 1937 TLF Wieserbräu,Bayern/FF Guntramsdorf   

Opel Blitz 3.6-36  PWG Privat Wien/FF Salmannsdorf B  

Opel Blitz  /1954 PWG FF Puch S  

Opel Blitz 3.6-6700A  LF 8 BtF Spinnereien Kleinmünchen OÖ  

Opel Blitz 3.6-6700A  TWG+VP FF Keutschach K K 72.253



Opel Blitz 3.6-6700A  PWG+VP FF Klein Reschenbach   

Opel Blitz L 701 1944 Wasser BF Salzburg S  

Opel Blitz 3.6-6700 A  TWG

Hollabrunner Gastro Arge (Durstlö-
scher) N  

Opel Blitz 3.6-6700 A  TWG+VP FF Ferlach K  

Opel Blitz 3.6-6700 A 1943/1957 TWG+VP FF Griffen K K 81.231

Opel Blitz 3.6-36 1942 TWG 1500 FF Gars am Kamp/FF Poysdorf  HO-466AF

Opel Blitz 3.6-36 1943 TLF 1500

FF Gars am Kamp/FF Groß Weikers-
dorf N  

Opel Blitz 3.6-6700A 1943 TWG 1500 FF Hötzelsdorf N N 208.377

Opel Blitz 3.6-6700A  TWG+VP

Historama Ferlach/BtF BBU Arnold-
stein K  

Perl Stoewer   RWG FF Biedermannsdorf  W 76.297G

Phänomen Granit1500S 1939 RWG FF Sietzenheim S  

Phänomen   MWG FF Schwechat  W 76.276

Phänomen Granit   FF Tullnerbach   

Phänomen Granit1500A  LF+VP FF Opponitz   

Phänomen Granit1500A /1950  FF Hadersdorf ST  

Raba Maros   RWG

FF Sulz im Wienerwald/Wiener Ret-
tung, Bus N  

Steyr 1500 A /1952 LF FM Tulln/FF Gießhübl  N 44.410

Steyr 1500 A 1943 LF

FM Purgstall ab 1993/FF Leonstein(KI) 
1949-1977 N SB-536U

Steyr 370 1947 TWG 1500

FM St.Florian/Privat,Zwentendorf/FF 
Zwentendorf   

Steyr 1500 A 1944 LF Automuseum Aspang/FF Pfaffstätten   

Steyr 1500 A /1948 LF+VP FM St.FlorianFF St.Marienkirchen OÖ O 21.097

Steyr 370 1947 TWG 1500

FF Bad Vöslau/BtF Kammgarn Möl-
lersdorf   

Steyr 1500 A  RWG FF Bisamberg  W 76.279

Steyr 1500 A  RWG FF Klosterneuburg  W 76.273

Steyr 1500 A  RWG FF Klosterneuburg  W 76.252

Steyr 1500 A  RWG FF Klosterneuburg  W 76.244

Steyr 1500 A  RWG FF Weißenbach  W 76.261

Steyr 1500 A  RWG FF Sparbach  W 76.197

Steyr 1500 A  RWG FF Vösendorf  W 73.182

Steyr 1500 A  MWG FF Kledering/WBF 110 bis 1952  W 76.193G

Steyr 1500 A  MWG FF Grub/WBF 109 bis 1952   

Steyr 370  LF 8 FF Neulangbach   

Steyr 370 1948 RWG+VP

SNF Museum/G.Schönenberger/FF Ober-
markersdorf bis 1983   

Steyr 1500 A  MWG FF Horn/FF Breiteneich  N 8.423

Steyr 1500 A  TWG FF Baden   

Steyr 1500 A     (W 76.291)



Steyr 1500 A  MWG FF Scheibbs   

Steyr 1500 A  LF+VP FF Weißenkirchen  N 40.366

Steyr 1500 A 1945/1953 RWG FF Wurmbrand N  

Steyr 1500 A  TWG 1000 FF Baden   

Steyr 1500 A  TWG+VP FF Leopoldsdorf   

Steyr 1500 A  DL 17+VP FF Wieselburg   

Steyr 1500 A /1956 LF 8/S+VP FF Berndorf S SL-842BT

Steyr 1500 A 1944/1954 LF 8 FF Lend/FF Taxenbach - LZ Högmoos S S 70.822

Steyr 1500 A  LF 8/S

Historama Ferlach/BtF Autexa, Neufeld 
a.d.Leitha B  

Steyr 1500 A   FF Freyn/Frankenfels OÖ O 173.787

Steyr 1500 A  LF+VP FM St.Florian/FF St.Marienkirchen OÖ  

Steyr 1500 A 1943 LF 8/S+VP Privat Moser Wels OÖ  

Steyr 1500 A  LF 8/S Privat Pusch   

Steyr 1500 A  LF 8/S+VP FF Lamprechtshausen S  

Steyr 1500 A  LF8/S+VP FF Hollersbach S S 70.166

Steyr 1500 A  LF8/S+VP Privat Pusch   

Steyr 1500 A   Wrack Dickenau 1985   

Steyr 1500 A   Bus Bad Ischl 1986 OÖ  

Steyr 1500 A
1949-
1965 LF8/S+VP FF Aschach OÖ  

Steyr 1500 A 1944/1952 LF 8 FF Obertrum S  

Steyr 1500 A  LKW FF Bad Gastein S  

Steyr 1500 A  LF+VP FF Bad Gastein S S 63.034

Steyr 1500 A  LF 8 lang FF Bad Gastein S S 61.480

Steyr 1500 A  LKW FF Bad Gastein/LZ Böckstein S  

Steyr 640  LF FF Fuschl S  

Steyr 1500 A  RWG FF Henndorf/LZ Berg S  

Steyr 1500 A  RWG FF Seeham S  

Steyr 1500 A 1945 LF 8 FF Henndorf S S 31.371

Steyr 1500 A 1943 LKW FF Irrsdorf S  

Steyr 1500 A  RWG FF Wald S  

Steyr 1500 A 1941 RWG FF Bramberg S S 70.599

Steyr 1500 A  RWG FF Saalfelden S S 70.613

Steyr 1500 A 1944 LKW FF Zell am See S  

Steyr 1500 A 1942 RWG FF Scheffau S  

Steyr 1500 A  RWG FF Radstadt S  

Steyr 1500 A  RWG FF Radstadt S  

Steyr 1500 A  RWG FF Pfarrwerfen S S 61.457

Steyr 1500 A 1944 RWG FF Fuschl S S 31.249

Steyr 1500 A 1944 RWG FF Kuchl S  



Steyr 1500 A 1944 LKW FF Plainfeld S  

Steyr 1500 A 1944 MWG+VP privat Moosburg K  

Steyr 1500 A  BUS privat Braunau OÖ O 760.388

Steyr 1500 A  LF FF Gunskirchen OÖ O 31.352

Steyr 1500 A 1944/1947 RWG FF Wolfsbach (Amstetten) bis 1983 NÖ  

Steyr 1500 A 1943 RWG+TS FM Leonding   

Steyr 370 1947 LKW FF Faistenau S  

Steyr 370 1948  FF Lutzmannsburg B  

Steyr 370 1951 RWG FF Gerersdorf N N 17.320

Steyr 370   FF Ernstbrunn N  

Steyr 370 1947 RWG FM Leonding/FF Merkersdorf N  

Steyr 640 1940/1962 LF+VP FF Hof OÖ O 97.001

Steyr 640 1938 LF+VP BtF Vöest Alpine Eisenerz ST  

Steyr  /1946 MWG FF Horn N  

Stoewer 40 1941 RWG FF Leogang S S 70.603

Tatra 57K 1943 KDO FF Hallein S S 50.512

Tatra  /1946 LF+VP FF Tragwein OÖ  

Wanderer    FF Weitra   

Zettelmeyer Z 1 1939 ZM FM Wien/WBF D 30 bis 1977   

KLASSE 
4.2

Feuerwehrfahrzeuge ab Baujahr 1946 - Fahrgestelle der Alliierten Armeen

2 3 4 1 5  6

Fahrgestell Type Bj. Art Standort, Herkunft  Kennz.

       

Austin   RWG FF Guntramsdorf  W 76.296

Austin K 2  MWG FF Traismauer  N 47.406

Austin K 2  TWG3500 FF Kronstorf OÖ  

Bedford MWD  LF+VP FF Eckartsau   

Bedford MWD 1943/1951 LF FF Engelhartstetten  N 4.335

Bedford MWD  RWG FM Wien   

Bedford OYC  TWG FM Tulln (Eggenburg)/FF Eggenburg   

Bedford OYC  TWG Privat, Guntersdorf/FF Hollabrunn  N 7.462

Bedford OYC  TWG2500 FM Wien   

Bedford OY /1954 TWG2500 FF Lang Enzersdorf bis 1966,+TS NÖ  

Bedford  /1948 RWG FF Glaubendorf NÖ  

Bedford   RWG FF Sittendorf  W 76.287

Bedford   RWG+VP FF Zwentendorf   

Bedford   TLF FF Herzogenburg   

Bedford   MWG FF Zwettl   



Bedford   TLF 2000 FF Preßbaum   

Bedford   RWG FF Münchendorf  W 76.267

Bedford   RWG FF Himberg  W 76.266

Bedford   RWG FF Purkersdorf  W 76.254

Bedford   RWG FF Guntramsdorf  W 76.239

Bedford MWD  RWG+VP FF Loipersbach B  

Bedford MWD  RWG FF Wolfsgraben  N 17.350

Bedford QLB 1939 RWG FF Wiener Neustadt  N 54.594

Bedford MWD  RWG FF Felixdorf   

Bedford MWD  LF FF Poitschach K K 51.061

Bedford MWD  LF FF Steindorf K K 51.381

Chevrolet G 7107 1941/1956 LF* FF Rastbach/FF Achau  N 110.374

Chevrolet   RWG FF Kritzendorf  W 76.275

Chevrolet   RWG FF Wiener Neudorf  W 76.240

Chevrolet G 7107/M6   FF Marchegg   

Chevrolet G 7107  MWG Hammerwirt, Göstling/Ybbs   

Chevrolet   SAN FF Bad Vöslau   

Chevrolet G 7107  MWG FF Bruck an der Leitha N  

Chevrolet G 7107  MWG FF Ollersbach  N 77.355

Chevrolet G 7107  BUS FF Groß Klein ST  

Chevrolet 158 D  LKW FF Bürmoos S S 31.324

Chevrolet 
CAN C 60 S 4x4 1937/1950 LF

FM St.Florian/FM Tulln (Eggenburg)/FF 
Tragwein OÖ  

Chevrolet 
CAN   LF FF St.Oswald bei Freistadt OÖ  

Chevrolet 
CAN C 30 1940 RWG+SW FF Kierling/WBF bis 1950  W 76.278G

Chevrolet 
CAN C 30 1950 RWG+SW FF Weidling/WBF bis 1950  W 76.238

Chevrolet 
CAN C 15 A  RWG FF Weidlingbach (Ford?, Allrad?)   

Chevrolet 
CAN C 15 A  RWG FF Raglitz   

Chevrolet 
CAN C 60 Amb  RWG FF ?Kirchen  N 4.407

Chevrolet 
CAN C 15 A  RWG FF Spillern  N 39.310

Chevrolet 
CAN C 15 A  RWG FF Breitrenstein  N 115.303

Chevrolet 
CAN C 15 A  RWG FF Gloggnitz  N 15.425

Chevrolet 
CAN C 30  RWG FF Neunkirchen   

Chevrolet 
CAN C 30  RWG FF Edlitz  N 45.369



Chevrolet 
CAN C 15  LKW FF Blumau  N 62.373

Chevrolet 
CAN C 60 A  TWG FF Pfaffstätten   

Chevrolet 
CAN C 60 A  LKW FF Irrsdorf   

Chevrolet 
CAN C 15 A /1954 RWG FF Rudersdorf-Berg B  

Chevrolet 
CAN   TWG FF Lienz T  

Chevrolet 
CAN C 15   FF Rohr im Gebirge NÖ N 51.402

Diamond T 969 A 1943 KF Kwizda/FF Ebreichsdorf  N 32.810

Diamond T 969 A 1942 KF FM St.Florian/FF Micheldorf OÖ  

Dodge WC 52 1942/1949 LF+SW FF Hennersdorf  N 644.C82

Dodge WC 52  LF+SW privat Gampern/FF Groß Gerungs OÖ  

Dodge WC 52  LF+SW FF Lindabrunn  N 62.408

Dodge WC 52 1945 LF+SW FF Kirnberg  N 42.439

Dodge WC 52 1942 LF+SW Privat/FF Altenberg an der Donau  N 49.351

Dodge WC 51  LF FF Hub-Lehen   

Dodge WC 56 1943/1949 LF+VP FF Hainburg  N 3.157

Dodge WC 52  RF+SW FF Klein Engersdorf/FF Bisamberg  N 739.999

Dodge WC 52 1945 RF+SW FF Rekawinkel  N 6.451

Dodge WC 51 1945 LF FF Totzenbach  N 47.469

Dodge WC 51  LF FF St. Leonhard am Forst   

Dodge WC 52 1941 LF+SW FF Neustift-Innermanzing NÖ  

Dodge WC 52 1943 RF+SW Privat/FF Rappoltenkirchen  N 679.554

Dodge WC 52  RWG+SW FF Lilienfeld   

Dodge WC 52  LF*VP FF St.Gilgen-Lz Winkl S S 30.256

Dodge WC 55 1943 LF+SW FF Lohnsburg OÖ O 28.551

Dodge M 43 B 1  KRF-B FF Rechnitz B  

Dodge WC 52  RWG FF Trössing ST St 268.385

Dodge WC 51  RWG FF Bad Zell OÖ O 282.848

Dodge WC 52 1944 SchlF FF Bramberg S S 70.680

Dodge WC 52  SchlF FF Lofer S S 70.720

Dodge WC 52 1945 LF FF Seefeld T T 82.430

Dodge WC 52 1941 RF+SW FF Hasenufer OÖ  

Dodge WC 52 /1955 LF+SW FF Grieskirchen OÖ  

Dodge WC 51  RWG privat CAMO   

Dodge WC 51  RWG FM St.Florian/FF Piberbach OÖ  

Dodge WC 51 1941 RWG FF Bad Hall/Hehenberg 1993 OÖ SE-709A

Dodge WC 52  RWG FF Riedlingsdorf B Blaue Kz

Dodge D 15  LF 8 FF Hinterbrühl   



Dodge D 15  LF 8

Kinderspielplatz in Hirtenberg/FF Bern-
dorf   

Dodge D 15 1938
TWG 
1000 FF Maria Enzersdorf  N 14.572

Dodge D 15  LF FF Lilienfeld  N 41.516

Dodge D 15  TWG FF Bruck an der Leitha N  

Dodge  /1972  FF Groß Gerungs N  

Dodge  /1955  FF Heiligenkreuz N  

Dodge   RWG FF Gugging  W 76.262

Dodge WC  RWG FF Herzogenburg   

Dodge WC 62  LF FF Stadt Haag   

Dodge  /1953 RWG FF Gaflenz OÖ  

Dodge WC 51 /1949 RWG FF Waldhausen OÖ O 27.347

Dodge   RWG FF Unter Lanzendorf  W 76.260

Dodge   Löschwg. FF Maria Lanzendorf  W 76.259

Dodge WC  RWG FF Gumpoldskirchen  W 76.258

Dodge   Löschwg. FF Hinterbrühl  W 76.257

Dodge   RWG FF Moosbrunn  W 76.255

Dodge   RWG FF Biedermannsdorf  W 76.241

Dodge   RWG FF Zwölfaxing  W 76.196

Dodge   RWG FF Laab im Walde  W 73.060

Dodge   TWG FF Berndorf  N 62.461

Dodge   (TLF) FF Gänserndorf  N 64.448

Dodge WC 51  RWG FF Lang Enzersdorf  W 79.593

Dodge VC   FF Tullnerbach                             

Dodge VC 4x2  RWG FF Wagram/Wagram   

Dodge WC 52  RWG FF Haag/Amstetten  N 31.361

Dodge WC 52  RWG FF Wienerbruck   

Dodge WC 63  LF FF Haag/Amstetten  N 31.361

Dodge D 15  LF FF Roitham 2.Zug   

Dodge D 15  LF FF Dornbach  N 44.429

Dodge D 15  LF FF Unter Oberndorf  N 17.496

Dodge WC 63  RWG+SW FF Eichgraben bis 1978  N 17.424

Dodge WC 52  LF+SW FF Unterretzbach/BH   

Dodge WC 63  RWG FF Asperhofen   

Dodge   RWG FF Waidhofen an der Ybbs  N 26.399

Dodge WC  RWG FF Reidling   

Dodge WC 63  RWG privat München?/LFS Tulln   

Dodge WC 63  RWG privat Burgenland/FF Wördern  N 49.438

Dodge WC 51 /1951 RWG FF Forchtenau B  

Dodge D 15  RWG FF Kobersdorf B  



Dodge  /1954  FF Lutzmannsburg B  

Dodge WC 52 /1952  FF Jennersdorf B  

Dodge D 15 /1955  FF Großwarasdorf B  

Dodge WC 63  LF+SW FF Feldbach ST St 9.751

Dodge WC 63  DL FF Kirchberg an der Raab ST St 196.634

Dodge WC 52  RWG+SW FF St.Martin i.S. ST DL

Dodge D 15  LKW FF Berndorf S  

Dodge D 15 /1957 TWG FF Eichgraben NÖ  

Dodge WC 51  RWG FF Handenberg S  

Dodge WC 63  RWG FF Schwarzenbach S  

Dodge  /1954 RWG FF Gaaden NÖ  

Dodge D 15  LKW FF Zitternberg 1950-1966 NÖ  

Dodge D 15  RWG FF Kobersdorf B  

Ford V 3000 S 1942 RWG

FF Maria Lanzendorf/ WBF D 33 bis 
1947  W 76.283

Ford CAN  /1947 RWG FF Gaaden NÖ W 73.026

Ford V 3000 S 1942/1955 LF FF Haselbach/Braunau OÖ  

Ford V 3000 S /1947 LKW FF Heiligenkreuz N N 2.385

Ford G 398 SAM  KF FF Eibiswald ST St 75.166

Ford V 3000 S 1942 TWG FF Bad Hofgastein S  

Ford CAN F 15 A 1944/1947 LF+VP FF St. Christophen                      N 47.346

Ford CAN F 15 A 1943/1947 LF FF Dobersberg N  

Ford CAN F 60 S  PWG FF Melk   

Ford CAN   RWG FF Probstdorf  W 76.277

Ford CAN   RWG FF Raasdorf  W 76.269

Ford CAN   RWG FF Mannsdorf  W 76.248

Ford CAN   RWG FF Rannersdorf  W 76.243

Ford CAN   TWG FF Sieghartskirchen   

Ford CAN F 60  TWG FF Neulengbach   

Ford CAN F 15 A  RWG FF Flatz   

Ford CAN F 15  RWG FF Wolkersdorf   

Ford CAN F 15 A  RWG FF Hötzelsdorf  N 38.306

Ford CAN F 60 A  LF+VP FF Breitenfurt  N 14.571

Ford CAN F 15  RWG FF Blumau   

Ford CAN F 15  LF+VP FF Piesting  N 151.400

Ford CAN   RWG FF Pernitz N  

Ford CAN F 15 A  LF+VP FF Breitenau  N 45.354

Ford CAN F 60  RWG FF Hauskirchen   

Ford CAN F 15  RWG FF St.Veit an der Triesting   

Ford CAN F 15 A  RWG FF Bergheim S  



Ford CAN F 15 A  LKW   S 31.226

Ford CAN F 15 A /1953 RWG FF Wörtherberg B  

Ford CAN F 15 A 1945/1957 RWG FF Muthmannsdorf N  

Ford CAN F 15 A /1948 RWG FF Allentsteig N N 22.332

Fordson   RWG FF Glinzendorf  W 76.284

Fordson   RWG FF Andlersdorf  W 76.268

Fordson   RWG FF Weidling  W 76.256

Fordson   RWG FF Kaltenleutgeben  W 76.249

Fordson   RWG FF Unter Tullnerbach  W 76.246

Fordson   RWG FF Gramatneusiedl  W 73.152

Fordson   RWG FF Maria Enzersdorf  W 73.956

Fordson  /1947 LF+VP FF Groß Siegharts N  

Fordson   RWG FF Aspang   

Fordson WOT 2 H  RWG FF ?bach   

Fordson WOT 2 H  RWG FF Suttenbrunn  N 7.432

Fordson WOT 2 H  RWG FF Guttenbrunn-Wolfsegg  N 10.302

Fordson COE  RWG FF Wiener Neustadt   

Fordson WOT 2 H  RWG FF Großau  N 62.421

Fordson WOT 2 H  RWG FF Günselsdorf   

GMC CCKW 353 /1956 TLF 2200 Gebetsberger, Neustadtl/BH   

GMC CCKW 353 /1956 TLF 2200 BtF Flugplatz Wels/BH OÖ  

GMC CCKW 353 /1956 TLF 2200 FF in NÖ/FF Kobersdorf 1971-1975/BH   

GMC CCKW 353  TLF 2000 FF Schwanenstadt OÖ  

GMC CCKW 353  TLF 2200 FF Hintersdorf   

GMC CCKW 353 /1958 RFK

Priv.,Wolfsgraben/FF Mistelbach/FF 
Groß Gerungs/Groß Siegharts,Heger 
Kran  N 73.312

GMC CCKW 352 1943 RF FF Tullnerbach                            N 566.671

GMC CCKW 353 1941/1960 TWG+VP

Priv.,Kitzbühel/FF Feldbach/FF 
Paldau/Priv. Vlbg. T

KB-18 BO 
blau

GMC CCKW 352  KF FF Altlengbach   

GMC CCKW 353  
TWG 
2000 FF St.Pölten  N 23.709

GMC CCKW 352  RFK FF Traisen   

GMC CCKW 353 1943/1957
TWG 
2300 FF Oberpullendorf B B 64.702

GMC CCKW 353 /1956 RWG+SW FF Neustift an der Rosalia B  

Humber   RWG FF Pernitz N  

Humber  1943/1953 RWG FF Muthmannsdorf bis 1957 N  

Humber   SAN FF Bad Vöslau  N 2.230

Humber  1943 LKW FF St.Martin/Lofer S  

International M 62  KF 12 Gärtnerei,Eichgraben/FF Eichgraben  N 47.492

International M 62  KF 12 FF Groß Klein ST St 120.481



International M 62
1952-
2004 KF 12 FF Stainz ST St 76.508

Mack  /1967 KF FF Liezen/BF Graz ST  

Morris C 8 GS 1940 LF FM Purgstall/FF Lauterbach  SB-407V

Morris Commercial  RWG FF Eichkögl   

Morris   RWG FF Aspang   

Morris CS 8l  MWG BtF Wollfabrik Felixdorf   

Morris C 8 Mk III 1944 RWG Sammlung Gill/BtF Stift Klosterneuburg  N 66.520

Morris Commercial  RWG FM Wien/FF Gablitz  N 6.448

Morris Commercial  RWG FF Wies ST St 7.566

Reo M 62  KF 12 FF Baden 1 N N 32.631

Sis 6 /1948 KF BF Salzburg S  

Willys Jeep MB 1945 KDO BtF VÖEST-Alpine Traisen  N 241.000

Willys Jeep MB 1942/1947 KDO BtF Vöest-Alpine Eisenerz ST St 30.315

Willys Jeep MB  MWG FF Aspang   

Willys Jeep    FF Rohr im Gebirge NÖ  

Willys Jeep MB 1944/1956 RWG FF St.Jakob am Thurn S  

Willys Jeep CJ 3A 1951 KDO FF Zell am See S  

Willys Jeep MB 1943/1956 RWG FF Filzmoos S  

Willys Jeep MB  RWG FF Thomatal S  

Willys Jeep MB  RWG FF Hüttschlag S  

Willys Jeep MB  RWG FF Goldegg S  

Willys Jeep MB lang  BLF+VP FF Saalfelden-LZ Wiesing S S 70.612

Willys Jeep MB  KDO BtF Forstverwaltung Langau   

Willys Jeep MB lang  BLF FF Groß Klein ST  

Willys Jeep  1949  FF Voitsberg   

Allradlenker  /1950  FF Waldhausen OÖ  

Dodge?CMP   RWG FF Haunoldstein N  

   LF FF Teesdorf Ort  N 32.333

Peter P. Krumhaar
Anmerkung: Hier angeführte Zeitzeugen sind u.a. Brandmeister der BF Wien 
Ferdinand Krenn, Hauptbrandmeister der BF Wien Alfred Krenn, Oberbrandrat der BF 
Wien Walter Krumhaar
Die angeführten Tabellen und Listen sind geistiges Eigentum von Hauptbrandmeister 
der BF Wien Peter Krumhaar.

Quellennachweis: 
Buch The Observer’s „Fighting Vehicles Directory World War II“ Bart H. Vanderveen, 
1969, Verlag Frederick Warne & Co Ltd London;  
Buch „Historic Military Vehicles Directory“ Bart H. Vanderveen, 1989, Verlag After 
the Battle London; 
Buch „Lkw aus Steyr“ Karl-Heinz Rauscher, 1999, Verlag Weishaupt;  



Buch „Von Fiat Wien zu MAN Nutzfahrzeuge Österreich“ Karl-Heinz Rauscher, 2008, 
Verlag Weishaupt; 
diverse Original Verkaufsprospekte ab 1921;
Technical Manuals der Alliierten Armeen

Abkürzungen

Amb Ambulanz/Sanitätsfahrzeug
B Benzin

neben der PS Angabe
D Diesel

neben der PS Angabe
FH Fahrerhaus
GM General Motors
GS General Service
in Inch
KHD Klöckner Humboldt Deutz
legl LKW leichter geländegängiger Lkw
legl PKW leichter geländegängiger Pkw
lg lang
lg-nd lang-nieder (Niederrahmen-Fahrgestell)
MAN Maschinenfabrik Augsburg Nürnberg
MB Mercedes Benz
MD Magirus Deutz
mgl LKW mittlerer geländegängiger Lkw
mgl PKW mittlerer geländegängiger Pkw
NL Nutzlast
PWG Pumpenwagen

Löschfahrzeug mit eingebauter Löschwasserpumpe
R4 Vierzylinder Reihenmotor
R6 Sechszylinder Reihenmotor
RA Royal Army
RLM Reichsluftfahrtministerium
RSO Raupenschlepper Ost Steyr
RWG Rüstwagen 

behelfsmäßig ausgerüstetes Feuerwehrfahrzeug für Löscheinsätze 
oder nur Technik-Einsätze

Sanka Sanitätskraftwagen
sgl PKW schwerer geländegängiger Pkw
SW Seilwinde
TSA Tragkraftspritzenanhänger
TWG Tanklöschwagen

der zumeist ovale Wassertank ist sichtbar, nur kleine seitliche Ge-
rätekästen

V8 Achtzylinder V Motor
VP Vorbaupumpe
WBF Wiener Berufsfeuerwehr

historische Bezeichnung der BF Wien
ZM Traktor (Zugmaschine)
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